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N. P Stronfon Leichknbestattungs Etablissement, das uor-nehin-

im ganzen Westen.

1G25 Cuming Straße. Telephon Douglas 1060
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Die Angle Oil Lampe
reduziert die hohen Lebenspreise.

Sprechen Sie vor oder schreiben Sie an

JOHNSON LAMP CO.
621 südliche 16. Staassa

Douglas 1760 Ind. A-14-
45

J. B. Gallatin, Geschäftsführer
vxK3aaaaaoac!

Feinste Schneiderarbeit Expert

Vor rtlichen lochen bemerkte ich

i,i Ihreni wcrthcii Blatt eine Kotiz
an das deutsche Publikum in Oma
la mit der Bitte, ihre Kinder jeden

Saiiistagnachinittag unentgeltlich zu

Pava Reese in Gesangsunterricht zu
schicken.

Habe seither nicht! wieder gehör
weiß auch nicht, wie unsere deutschen

Landöleute die Sache aufgenommen
haben. Da nur daz Wohl der Ju
i',e,id und besonders der dentchm
am Herzen liegt, will ich zivn Bil
der vorfuhren.

Vor nickt langer lZeit fuhr ich

eines Samstagnachmittags so ganz
gemüthlich mit meinem Einspänner
m (bedanken versunken dahin
Plötzlich höre ich die amerikanische
Erstens sah ich die Läufe zweier
Sbfctt mit einem Fluch begleitet
wird. Ich dachte bei mir selb,t,
das müssen schöne Früchtlein sein
Ich hatte mich nicht gettausckt, denn
c.ls die Bürschchen um die Ecke ka

men. machte ihre Erscheinung der

sprach?, die sie führten, alle Ehre
Nun. was trieben die Jungen?
Erstens sah ich die Läufer zweier
Schießgewehre: zweitens Jeder eine

Zigarette im Mund und drittens
Gelichter und Hände, als kamen sie

aus einer Kohlengrube.
Laßt unS das andere Bild sehen

Hübsche, rein gekleidete Kinder go
hcn am Samstagnachmittag zur (3e
sangsitunde. Holen sich etwas fürs
Herz und Gemüth. Melodien, die

binuber klingen rn reifere Jahre.
Glaubt Jemand, die drei Schün
acl. die den Gärtner vor einem
Jahr in Chicago umbrachten, wuß
ten, was em Gewistcn m? Und
wenn jungen Bürschchen von 12 bis
14 Jahren erlaubt wird. Alles nie
dcrzuknallen, das vor ihnen kommt.

daß das charakterbildend ist?
Der Bauer auf dem Lande sieht,

daß jede Viehgattunz auf ihren be
stimmten Platz untergebracht wird.
wenn die Nacht kommt. Wie steht

mit unseren Eltern in der Stadt?
Wissen sie. wo ihre Kinder sind
wenn die Schatten des Abends lan
ger werden? Die Kinder sind un
ser höchstes Gut von Gott gegeben

Laßt uns das anvertraute Gut in

Ehren halten und unsere Pslich
thun an Leib imd Seele.

Ein Familienvater vom Lande,

Bekanntmachung!

Georg Michel, geboren zu Köln
am Rhein 1806, getauft in St.
Aposteln daselbst, seit 17 Jahren in
Amerika, wurde zur Zeit seiner An

Dunkel. Zigarrenmacher, aufgcnom
men. Sein Vater Heinrich Michels,
wohnhaft zu Köln am Rhein, Frie
senwall 104, schon 41 Jahre da
selbst, wünscht zwecks späterer Erb
schast mit ihm in Verbindung zu
treten.

Rcv. Robert Blum.

Sidney, Ncbr.

nknstimrechtlerinnen.

Harry, Alljemainer filodasclineider
tot niBeu 16. n titiirttlt. maha,91cb.

HAF.RY HOFNER, Besitzer

Samuel Nea,
welcher zum Nachfolger von James
McErea zum Präsidenten dcr Penn
inlvania Lkailroad Eo. erwählt wor
den ist.

allen Fährnissen wacker gehalten, be

geht das goldene Jubiläum seines
Bestehens. Massenhaft find, die
deutschen Vereine des Landes in der
Hauptstadt erschienen. In der Fest
rede hat Hofrath Baymann die
Kulturarbeit der Deutschen in Böh
men gefeiert. Auch die deutschen

Adclsgeschlcchter Böhmens, soweit
sie noch nicht der deutschen -- eite un
treu geworden, waren zahlreich ver
treten. Für den versassungstreucn
Grundbesitz .und den deutichen Adel
war Fürst Marimilian Egon von
Fürstenberg erschienen, der Person- -
liche Freund des deutschen Kaisers.
welcher nicht nur dem dentschlandi- -

fchen, sondern auch auf Grund fei,
ner reichen Besitzungen dem öster-

reichischen Grundadel angehört. Sei- -

ne Worten Wie Blut zum Körper.
so geHort der Adel Böhmens zu des-

sen Volk" bedeuteten einen Treu
schwur der deutichen Sache und cnt
fesselten einen Sturm freudiger Zu
mm, nritnuPo

'"'ww mm
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Alleinig Vertreter in Omaha pon

JETTER'S OLD AGE DOUBLE BROT und

GOLD TOP Flaschenbiers -

Jeinfit Liköre. Weine und Ziqarr:u
r,ug. 152 oifr 3 aa. .1542.

der prompt oblicftm.

eitn mache atatn da Enteist
ounstgstksc mobil. Vermißte
Aristulratt. . Iran osima

Wagner schwer erkraokt. Ber

röfzerung der ZZlottr Oesterreich

Ungarn's.

Berlin. ''(). ?,'ov, Jnl Beisein
eö Kaisers, mehrerer Minister
es Olerpräsidenten der Provinz

Schlesien, vii'Iit anderer hoher Wür
enträger und einer großen Anzah
on eingeladenen Ebrengaslcn wur

.e das gewaltige Stauwerk in Ba

.'lrtdal, die größte Thalsperre
?eimchland's, feierlich cingcweibt,
Ik Ottichaft Mauer, in deren Nähe
ich der Niesendanlin befindet,
rangte in prächtigein Fcstschmu

vnb auf inchreren Ehrenpforten
wichsen, wie über allen Häusern
dez Dorfes deutsche, preußische und
ichlesische Falrncit. Die Einwei
hungsfcicrlichkeiten gestalteten sich

nrposant. trotzdenl ein strömender
ttegen niederging. Das gewaltig
Bauwerk, durch das 50,000,000
jTufctfmrtcr Wasser gestaut werden,
wurde im Frühjahr VMS in An
griff genommen und hat nahezu
zcchs Millionen. Mark gekostet.

Die polnische Fraktion des deui
fchen Reichstags, wie die des prcn
ßischcn Landtags hat ncn Kriegs
ruf gegen die angekündigte Durch
sührung des Entcignungsgesetzes für
die Ostniarken erfchallen lassen. Die
Abgeordneten haben emen flam
wenden Aufruf veröffentlicht und
fordern zu einer riesigen Protest
Versammlung auf. in der über die

tellungnabme der Polen gegen
über dem Vorgehen der preußischen
Negierung berathen werden soll. Die
Versammlung soll am 2l. Novcm
ber in Hohcnsalza, dem früheren
Jnowrazlaw, abgehalten werden.

Im Kampf gegen den Tabaktrust
hat das Vorgehen der ?n Mainz zu
sammengetrctenen deutschen Zigar
rcnhändler eine mächtige Untcrstü
t.ung durch die Zigarcttenhändler
erhalten, die ebenfalls m entschied,
ner Weise gegen daz Eindringen der
Amerikaner Front machen Die
Händler von Dresden, der großen
deutichen Zentrale der Jigarcttcn
Industrie, und von Köln haben sich

den Mmnzer Beschlüssen angeschlos?
scn uiid gehen jetzt ebenfalls mri
einem Boykott amerikanischer Fa
lrikate vor.

In München ist die einst bmihm'
teste deutsch amerikanis che Opern
sangerin Minnnie Hauck just bei

Vollendung des 60. Lebensjahres
durch den Tod abberufen worden.

Die deutsche, englische und italie
uische Polizei machen vereinte An,

:rciigungeii, eine pur der Frau
Ellen von Lanzenhosen zu finden,
die vor einigen Wochen auf myfte
noie Wei e aus London venchwM
len ist. Bis jetzt haben sich die
Nachforschungen jedoch als voll
ständig resultatslos erwiesen. Die

ermißte stand als Sekretärin im
Dienste eines hochgestellten deutschen

Diplomaten .und soll gelegentlich
mit wichtigen Missionen betraut
worden sein. Am 14. Oktober er
hielt sie in London ein mysteriöses

clegramm, aus das hin sie 2000
Mark an eine Bank in Wiesbaden
andte. Einige Tage später ging
hr ein Brief aus Mailand zu. der
le m grone Aufregung versetzte. Sie

iste sofort über Köln nach Jtalim
ab und hat seitdem nichts mehr von
sich hören lasten.

Bayreuth, 20. November. Frau
Kosi Wagner, die Wittwe imd
geistige Erbin des großen Tondich
ters Richard Wagner, ist schwer
rankt. Zu einem schlimmen Herz,
eidcn haben sich Fiebcrzuständc und
edcutende Korperschnxiche gesellt.

Die Athnumg ist eine äußerst schma.

che. Prof. Schweninger ist an das
Lirankenlager berufen worden.

Wieii, 20. November. Durchfüh

rung des gesetzlich festgelegten Flot
enprogramms wird mit aller Ener

gie betrieben. Xev iyes oer Ma
rinesektion des Rcichskriegsministe
riums, Marine-Kommanda- (sras
Montecuccoli, hat in der osterreichi
chen und der ungarischen Dclega
ion, die hierher, zur Tagung zu

sammengetreten find, die Mitthev
luna gemacht, daß drei weitere

Dreadnoughts. welche einen Ge
sammtkostenaufwand ' von rund 2Z0
Millionen Kronen erfordern, unver,
züglich in Bau genommen werden
würden. Die Indienststellung soll
im Jahre 1915 erfolgen. Angc
sichte der Verstärkung der Flotte
erscheint die Notliwendigteit der Av

trennung der Marinesektion vom

ReichsKriegsministeri,um und der

Errichtung eines selbständigen
Marine-Ministeriu- z immer dringl-
icher.

Prag, 20. November. Das
deutsche Kaiino in Prag, welches so

manchen Sturm erlebt und sich in

Jene' dreißig Männer und Frauen,
welche in der Wirthschaft von Wick
5 Moore, 9. und Dodge trake.
verhaftet waren, wurden von Richter
Fostcr mit je $.j u, Kosten bestraft,
Der Fall des Wirth Alb. Adams
wird ani Donnerstag verhandelt

Wegen HazardspielS wurde EliaS,
Elgin mit nebst Kosten bestraft,
JamcS Wells erhielt $2.V nebst
ilosten zudiltirt.

Marktbericht.
Süd-Oniaha- . 20. Nov.

Rindvieh Zufuhr 'MW; Markt
Ranger fest, Korngesiittertc flau bis
10c niedriger.

Gute bis beste Z3.25 10,00.
Mittelmäßig.: k?:Z gute Z7.2Z

5K.25.
Gewöhnliche bis mittelmäßig?

56.007.25. -

Kühe und Helfers, flau bis fest.
andere flau bjs niedriger.

Gute bis beste Helfers 8.75
7.00.

Gute bis beste Kühe $5.5-0-
6.40.

Mittelmäßige bis gute Kühe
51.50 -5-.L0.

Gewöhnliche biö mittelmäßige
$3.251.10.

Stockers und Feeders, gute, fes
andere flau bis schivach.

Gut- - in beste $0.257.50
Mittelmäßige bis gute, 55.75

$6.25.
Gewöhnliche 6i mittelmäßige

$5.005.75.
Stock Heifers $1.506.00.
Kälber $5.009,00.
Bullen $4.005.00.

Schweine Zufuhr 10,200; Markt
öffnete schwach .und schlon 5e holr
Durchschnittspreis $7.70 bis 7.80
liockster Preis $7.90.

:cha e Zufuhr 12,000: Markt
fest.

Mutterschafe, gute bis best.

53.754.00.
Widder, gute bis beste $3.7-5-

a '25.

Jährlinge, gute bis beste $5.00
$5.40.

Lammer $7.107.25.
Feeders: Mutterschafe $3.00 bi

53.25; Widders $3.75 $1.25
Jährlinge 51.50 $5.15; Lämmei
$5.25 $6.25.

Omaha Getreide-Mark- t.

Omaha, 20. November.
Harter Weizen

Nr. 78y2 801oc.
Nr. 3, 77 79V.
Nr. 4, 76 78c.

Frühjahrs-Weize- n

Nr. 2, 7712 79c.
Nr. 3, 7612 78Vc
Nr. 4, 74 76c.

Weißes Korn
Nr. 3, 4712 49c.
Nr. 4, 42 42V--C

(Selbes Korn
Nr. 3, 481z 50c.
Nr. 4, 43 43'.e.

Korn
Nr. 3, 4712 49c.
Nr. 4, 42 42'. c.

Weißer Hafer
Nr. 2, 3034c.
Nr. 3, 30c.
Nr. 4, 2912 29c.
tandard Haser 30 yr -- 3OV2C

Malzgerste 51 62c.
Futtergerste, Nr. 1. 41 50c.
Roggen

Nr. 2, 5912 60c
Nr. 3, 595912.

WEiseler & Welpton Co- -

Zuvarllatiff VaraicWuof
aller Art

1511 DctJgi St. - Piiossfloag. 186

x)pcveMncvv OH- -
mn

Mitinei tägllcti 2:15 - Abends 8:15

Preise: ofln 10c, beste Side 25c
01 auf Samstag und Sonntag
Abend: 10c, 25c. 50c, 75c.

KRUG THEATER
Kallnc Htm dk

THE 6AY WIDOWS CO.

Echte ßurlesqj!

illA(10 RttliM fsirx

Vernon C. Bennett
onzert Drganslt Pianist und Lehrer

Studenten ausgebildet für

dan Klrcliendisnst

Besondere Vortheile für Orgelibung

Studio 1313 Farnam St.
Te epSone Dou;. 1623.

Qu0; s.i.Snl
r..,..

sick zu einer eindruck-'Mlll'- .eer.lunft dort in die Familie Anton

. InUru. U i. ikttllu, MnrtH I ,
i Utt fwti.fir at imtiha, Srtrrati, utvier L

Act ml Cvihim, M'U-c- X. lt.il.

Prei bei Tageblatt:
Turch Träger, pcr Woche. ...l
Durch die Post, per 3aiir....$4.('

Preis br Wochenblatt:
'"ei strikter ZZoraurbczahlung.

per Jahr $1.6
Wochenblatt erscheint Donnerstag

cSDMAtjbi- -

Nw York 0M, Tb Carraan Nwp
pr Allianc, 45 Wett 34th5L

Omaha, Nebe., 20. November 191'.

Wilsou' Zurückhaltung.
Der künftige Präsident Woodrolr

Wilson zeigt eine ungemiihnlich nxifi

Haltung, indem er den Legionen
von Aemterzageril die kalte Schul
ter" weist. ES ist lange her, daß
tut Praildent nach einer so über
iLältigendcn Ermählung eine c

nwnnhafte, durchaus unabhängig!
Haltung eingenommen hat. Wenn
Herr Wlson sich ebenso unabhängig
nach Antritt seines großen Amtes
crwent, dann ist er der Mann, nxb
cker geeignet ist, der dcmokatischcn
Partei wieder den Ruf der echten

olksregierung zu verschaffen, oll
welche der Gründer derselben, Tho
mas Jefferson, sie verstanden wissen
wollte. Er horcht vorläufig auf die

stimme des Volkes und nicht aus
die der Bosse. Die (stimme des
Volkes will er also zur Basis seines

.Handelns wählen. Hoffen wir, daß
er all die großen Hlnoernisie daoe,
ra Ente wirft.

Taft's Wünsche.
Sein Abschiedsvermächtnis an die

Nation hat Präsident Taft in einer
Rede niedergelegt, die ihm Ehre
macht. Trotzdem das Volk ihn so

nachdrücklich abgelehnt habe, sagte
er, fei er ihm dennoch dankoar für
das Vertrauen, das es ihm früher
geschenkt habe. Er sei weder ent

tauscht, noch verbittert und toih
sche seinem ausgezeichneten Nachfob

per dm besten Erfolg. Uebrigens
s er nach wie vor der Meinung.
!?a die Bundesverfassung keines

iregs veraltet, fondern immer nock

ler Hort der Freiheit ist. Das
schließe jedoch nicht aus, daß sie

tner und da verbenert werden konn
te. Seiner Meinung nach sollte der
Präsident auf sechs Jahre erwählt
werden und nach Ablauf seiner
Amtszeit weder lofort, noch spater

.'nieder wählbar sein. Auch glaube
.r ,; crr-- 5sj sn2;:v..i, van um i ciitiun; ut iu uieu'
ert in beiden Häufern kommen dür
en, um ihre Vorschläge zu begrii.i
;cn, oder gegen schwebende 33orla
zen Einwand zu erheben.

Beide Empfehlungen sind der

?nvägung werth. Thatsächlich sind
schon in der letzten Tagung des
Kongresses mehrere Antrage ernge
reicht worden, die der Wiederwähle
barkeit des Präsidenten einen Riegel
vorschieben wollen. Auch hat die
oemokratiiche Platform sich .für diese

Steuerung erklärt. Tagegen hat der

Kongreß sich bisher schroff ableh-
nend gegen die Anregung verhalten.
sich mit der Verwaltung in engere
Verbindung zu fetzen. Er ist so

tiferfüchtig auf seine Vorrechte, .daß
et der Administration sogar verbo
teil hat, ihm ein Budget" vorzu-

legen. Das ist aber eine kindische
Eitelkeit, die .geradezu lächerlich
wirkt. Wer die Gesetze zu voll,
strecken hat, erkennt am sichersten
zbre Mängel, und wer die ösfcntli-ebe- n

Einrichtungen zu verwalten
iat, muß am besten wissen, wie viel
sie kosten sollten Man kann sich
des Verdachtes nicht erwehren, daß
der Kongreß die Einmischung
der Administration nur deshalb zu'
lürfrocist, weil diese die öffentliche
Aufmerksamkeit auf feine Werschwen-tungssuc-

lenken würde.

Das Brsd, welches

richtig benannt

ist, ist

SUNDGREN'S
"BLUE RIBB0N" Brod

(Gemacht aus feinstem Wei
zeiimcbl und mit Vollkommen
heit gebacken.

Sein Geschmack
5

ist köstlich.

Si'eil es ein Preiswinner in
jeder Hinsicht ist. ' -

s'ktltk ei Laib.
" 10c ein ?aib.

q :ten 2:i ctn.

Einzehüllt in

i"'Mnt Wscbs;:?lirasttM!ir

s

- Reparature.? Bestes Relnlgei

IfUpl): St 3089

,,M,,, U?,, TWyrif T;

1 r ni rr m m mir Jgggy. .M
BILZ' BAR

3ir aer!.en Ihre Or

;; jy uy t.mmm ".f.
a ä.jtAiV. j'i iA. r.'iS

jitsQinfiyrfe flmrinen!
, Hkirathogesuch. Eiiil! gebildete iim-- I

gc Titan wünscht .Uorrespoiibci:,',
mit einem ansuindigcn Mann im
nuttleren Alter, zwecks Heirath. ?,'r
Männer mit ehrlichen Absichten und
die imstande sind, ein anständiges
Heim z führen, brauchen sich ,',n
melde. Tickretion Ehrensache.
Anmeldungen adres'ire man ..unter
S. E. an Omaha Tribüne. '

verlangt Stellung junger Teutsch.
Böhme sucht Stellung als Clcrk

im Grocernladen oder sonstige Ar
bcit. Adresse: Robert Hasak. PlattZ.
mouth. Neb. N21.

Lot zu verkaufen, 3451 südl. 13.

Straße, 155 bei 41. Tel. Tou
glas 1831.

TaS prciswürdlzste Essea lt
Peter Nump. Teutsch? Wche. 1503
Todge Straße. 2 Stock. Mahlzel.'
ten 23 Cents.

u; r rc:.. ...i,- - Tn....r. ,
vi:uuinn um uiuti iuirnmaajcr

; und Fleischer, der olle in da
!Zach einschlagenden Arbeiten besorg
gen kann. Muß nüchtern fein lnU
Empfehlungen ausweisen können
Guter Lohn für den rechten Mann
Ian schreibe unter 11. E. an die
Omaha Tribüne. ,

Taschen und Wanduhren und Bril'
len gut reparirt. I. M. . Vrush.

.1617 Euming Straße.

Teutsche Kalender
jeglichen Charakters, humoristischer
und ernster Natur, deutsche Bückzer
und Zeitschriften, deutsche lück
wunschkarteii für alle Gelegenheiten
bei Swartz & McSlclo, 109 süd-lich- e

15. Strasze. Omaha, Nebr.

Patkvtaawältt.

H. A. Sturges. Patentanw2lt.
646' Brandeis Theater BIda.
Phone. D. 3469.

Xic feinste Wurste aller Art
werden in Schnaube? & Hosfmann'S
Laden gemacht. Selbst eingemachte,
warinirte Heringe und rothe Rü
den. Alle deutschen Telikatessra
stets vvnäthig. Tie besten Uolo
uialwaaren und VX'müse der Sai
san. Schnauber & Hvsfmann, 40
nordl. 16. Straße.

Verlangt Ein guter Wlirstnincher
, lind Fleischer, der alle in das

Fach einschlagenden Arbeiten besor.
gen kann. Muß nüchtern sein und
Empfehlungen ausweisen können
Guter Lohn für den rechn' Mam,
Mall, schreibe unter ll. E. an' die
Omaha, Tribüne

schau des böhmischen Teutschthums.

Commercial Club für dieefeits.
Das Konnte für städtische Ange

legenheiten des Commercial Club ist

dafür, daß die Straßenbahnwagen
auf der diesseitigen Seite der Stra-
ße halten, bevor sie die Querstraße
kreuzen.

Nationalkonvcnt der Fra
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Drexel's Schuhe
R

für

schwache Spanne
und Plattfüße

Eine gute Offerte, raucu-un- d

Männerschuhe, wissen
schaftlich gebaut, am schwachen

Spann zu stärken ,und Platt
sn& zu unterstützen.

Schwacher Spann und
Plattfluß ist ein Fuß, dessen

Spann entweder dem Nieder
bruch nahe oder der durch
Vernachlässigung, Unfall oder
zu schweres Gewicht bereits
platt geworden ist: oder aber
sind während des Wachs
thums schlechte Schuhe getra
gen worden. Ihr werdet
Schmerzen im Hacken, Spann,
Zehen und Gliedern empfin
den und schwerfällig gehen.
Solche Leidende werden oft
für Rheumatismus behandelt;
aber Linderung ist nur durch
die richtige usibekleidung zu
erlangen, die entworfen ist.
den schwachen Spann zu slär
ken und zu stützen, bis er
wieder normal wird .Seht
ein Paar dieser Schuhe.

Preise $."i.00 bis $8.00.

DREXEL
1419 Farnam Str.

HARRY H. MIR
v

, Friedensrichter

14, Itttkn VOTttnattit t(rt Pflr,04 atti . trl. Ms 7401
RihDti. Itl. ,. 786 Oh,

10 6ent5 die Woche brinaen
nen die Tägliche Tribüne stet inJ
istaiiÄ.
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